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„Wirtschaft Politik“ (Unter- und Mittelstufe) 

Zum Grundverständnis des Faches - Kompetenzorientierung 

Der Kernlehrplan (KLP) trägt der neuen Fachbezeichnung „Wirtschaft“ Rechnung und 
orientiert sich am Leitbild des politisch mündigen Bürgers sowie des mündigen 
Wirtschaftsbürgers.  
 

  
Selbstverständlich ist die Anbindung an das eingeführte Lehrbuch zwar empfohlen, aber 
nicht zwingend erforderlich, da jedeR FachlehrerIn in ihrer/seiner pädagogischen 
Verantwortung durchaus auch andere, das Fachbuch ergänzende oder ersetzende 
Materialien nutzen kann. So erscheint z.B.  eine Behandlung des Inhaltsfeldes 9 in 
Zusammenhang mit den Betriebserkundungen in Klasse 8 und dem eingeführten 
„Berufswahlpass“ sinnvoll. Insofern verstehen sich die konkreten Unterrichtsumsetzung der 
obligatorischen Inhaltsfelder als ein empfohlener Vorschlag anhand des eingeführten 
Lehrbuchs und nicht als zwingende Verpflichtung, das Inhaltsfeld auch genau so anhand des 
Lehrbuchs zu behandeln. Die entsprechenden Kapitel im Lehrbuch werden als Orientierung 
angegeben.  
 
In jedem Fall müssen jedoch die vorgeschriebenen Inhaltsfelder behandelt und die damit 
verbundenen Vorgaben des Kernlehrplans bzgl. Sach-, Methoden-, Urteils- und 
Handlungskompetenz erreicht werden. 
 
Die Reihenfolge der Behandlung der Inhaltsfelder in einem Schuljahr wird nicht festgelegt. 
Diese soll – ebenso wie die Schwerpunktsetzung, welche Inhaltsfelder wie intensiv im 
Unterricht behandelt werden – im Dialog zwischen Fachlehrkraft und jeweiliger Klasse 
bestimmt werden. Insbesondere die Interessenlage der Schülerinnen und Schüler sowie 
etwaige (tages-)aktuelle politische, ökonomische oder soziale Entwicklungen dürften hier 
wichtige Leitlinien sein. Auch soll Gestaltungsfreiraum für fächerübergreifendes bzw. 
fächerverbindendes Arbeiten bleiben. 
 
Der Unterricht im Fach Wirtschaft – Politik orientiert sich am Medienkompetenzrahmen 
(MKR) NRW und wird seiner Aufgabe als Leitfach für die Verbraucherbildung gemäß der 
Rahmenvorgabe Verbraucherbildung (RVB) (2017) gerecht 
Charakteristisches Merkmal des neuen Lehrplans ist die Orientierung an vier Kompetenzen, 
die im Rahmen der Behandlung obligatorischer Inhaltsfelder (IF) entwickelt werden sollen. 1 
Inhalte werden laut Kernlehrplan in so genannten „Inhaltsfeldern“ festgelegt, welche dann im 
Unterrichtsgeschehen konkretisiert werden.  
 
Die vier Kompetenzbereiche des KLP sind: 
• Sachkompetenz (SK): Verfügung über konzeptuelles Deutungs- und Ordnungswissen 
• Methodenkompetenz (MK): effektive und funktionale Anwendung fachmethodischer 

Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie fachübergreifender Arbeitstechniken 
• Urteilskompetenz (UK): Selbstständige, begründete, auf Kategorien und Kriterien 

gestützte Beurteilung politischer, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Ereignisse, 
Probleme und Kontroversen  

• Handlungskompetenz (HK): Fähigkeit zur verantwortungsbewussten Beteiligung am  
 öffentlichen demokratischen Prozess der Meinungsbildung und Entscheidungsfindung  
 
 
 
 

                                                 
1 Im Anhang werden die Inhaltsfelder und Kompetenzbereiche ausführlich erläutert. 

 



Prinzipien der Leistungsbewertung  

Bei der Leistungsbewertung sind alle Kompetenzbereiche angemessen zu berücksichtigen. 
Die Erreichung der Kompetenzen in mündlichen und schriftlichen Aufgabenstellungen 
überprüft werden. Dabei müssen die Überprüfungsformen so gewählt werden, dass sie in 
steigendem Maße auf die inhaltliche und methodische Arbeit in der Sekundarstufe II 
vorbereiten. Ein lediglich auf Reproduktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und 
Sachverhalte entspricht nicht den oben genannten Anforderungen.  
 
Zu den Bestandteilen der "Sonstigen Leistung im Unterricht" zählen u.a. (KLP, S. 35) 

 mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferate) 

 schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, 
Hefte/Mappen, Portfolios, Lerntagebücher) 

 kurze schriftliche Übungen sowie 

 Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 
Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation). 

 
Der Bewertungsbereich "Sonstige Leistungen im Unterricht" erfasst die Qualität und die 
Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. 
Mündliche Leistungen werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch 
Beobachtung während des Schuljahres festgestellt. Dabei ist zwischen Lern- und 
Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden.  
 
Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, 
zusammenhängenden Beitrag einzelner Schüler oder einer Schülergruppe darstellen, der je 
nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf, Fragestellung oder Materialvorgabe 
einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann.  
 
Für die Bewertung dieser Leistungen ist die Unterscheidung in eine Verstehensleistung und 
eine vor allem sprachlich repräsentierte Darstellungsleistung hilfreich und notwendig.  
 
 
 

Jahrgangsstufe 5  

 
Unterrichtsvorhaben I:  
Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 
(Buch Kapitel: „Meine Klasse und ich“; „Leben in der Schulgemeinschaft“) 
Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Beteiligung in Stadt und 
Gemeinde  
(Buch Kapitel: „Demokratie in der Gemeinde“) 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 
ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 
2), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen 
demokratischer Regelungen (HK 4). 



 
Inhaltsfelder:  
IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 
Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter 
Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 
Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

 
Hinweise:  
Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 
Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen 
Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und 
Wirtschaftsweisen 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std. 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben II:  
Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 
(Buch Kapitel: „Grundlagen des Wirtschaftens“; „Vom richtigen Umgang mit Geld“) 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 
4), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten 
Handelns (UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese 
in Konfrontation mit andern Positionen sachlich (HK 1). 

 
Inhaltsfelder:  
IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf 
und Güter (IF 1) 

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 
– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

 



Hinweise:  
Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen 
Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und 
Wirtschaftsweisen 
 
Zeitbedarf: 
ca. 10 Std. 
 
Unterrichtsvorhaben III:  
Kann ich frei entscheiden? – Kinder und Jugendliche als Verbraucher in einer 
medialen Welt 
(Buch Kapitel: „Kinder und Jugendliche als Verbraucher“) 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten 
Welt   (SK 5), 

 erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer 
Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 
(MK 2), 

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene 
Sachverhalte (MK 7), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 
2), 

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen 
Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

 
Inhaltsfelder: 
IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 
– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 

Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 
– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 

5) 
 
Zeitbedarf: 
ca. 8 Std. 
 
 
Unterrichtsvorhaben IV:  
Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und nachhaltige Entwicklungen für 
unsere gemeinsame Zukunft 
(Buch Kapitel: „Kinder in aller Welt“; „Umweltschutz als Zukunftsaufgabe“ 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3),  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer 



Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 
(MK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 
ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von 
betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die 
agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten 
Handelns (UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese 
in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

 
Inhaltsfelder:  
IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 
(IF 3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3) 
– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und 

Güter (IF 1) 
 
Hinweise:  
Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und 
Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 
 
Zeitbedarf: 
ca. 8 Std. 
 
Unterrichtsvorhaben V:  
Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden 
Gesellschaft 
(Buch Kapitel: „Zusammenleben in der Familie“) 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen 
(SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3), 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen 
Texten heraus (MK 4), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 
ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen 
von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden 
Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 
Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder 
gegen Handlungsalternativen (HK 3). 



 
Inhaltsfelder:  
IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 
– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 
– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen 

kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 
 
Hinweise:  
Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: 
Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie 
und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 
 
Zeitbedarf: 
ca. 8 Std. 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben VI:  
Ohne Smartphone bist du raus? – Leben in der digitalisierten Welt 
(Buch Kapitel: „Umgang mit Medien“) 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 
4), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten 
Welt   (SK 5), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen 
von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden 
Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 
Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder 
gegen Handlungsalternativen      (HK 3). 

 
Inhaltsfelder:  
IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 
IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 

Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 
– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 
– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5) 
– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 
 
Hinweise:  
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie 
und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 



 
Zeitbedarf: 
ca. 8 Stunden  
 
Aktuelle Themen können jederzeit aufgegriffen werden.  
 
 
 

Jahrgangsstufe 7  

 
Unterrichtsvorhaben I: 
Auf dem Weg zum Erwachsenwerden  
(Buch Kapitel: „Jugendliche in der Gesellschaft) 

 
Schwerpunkte: (Inhaltsfelder 1;2;4) 

o Demokratie und Partizipation in der Zivilgesellschaft  
o Identität und Lebensgestaltung  
o  individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und 

soziale Verantwortung  

 

 
Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

o erläutern Ursachen, Merkmale und Erscheinungsformen von gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit (SK 3) 

o erklären den Einfluss sozialer Erwartungen (SK 1) 
o beschreiben den Wandel der Wertorientierung von Jugendlichen (SK 2)  
o beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK 1) 
o wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an (MK 2) 
o ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus Texten (MK 

3) 
o erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4) 
o setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5) 
o realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6) 

Medienkompetenzrahmen  

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen; 2.2 Themenrelevante Informationen 
aufbereiten; 3.2 Regeln für digitale Kommunikation kennen und anwenden; 3.4 Cybergewalt 
und Kriminalität erkennen und Reaktionsmöglichkeiten nutzen; 4.1 Medienprodukte 
adressatengerecht planen  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

o Wer bin ich? Wie will ich sein?  
o Was tun, wenn eigene Wünsche und fremde Erwartungen unvereinbar erscheinen?  
o Welche Werte sind uns wichtig?  
o Muss ich da mitmachen?  

 
Zeitbedarf: 
ca. 5 Stunden  



Unterrichtsvorhaben II: 
Demokratie lernen und leben 
(Buch Kapitel: „Demokratie lernen und leben“) 

 
Schwerpunkte: (Inhaltsfelder 2;5) 

o Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System  
o Partizipation in der Zivilgesellschaft  

 
Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

o stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates dar, (SK 1) 
o benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation, (SK 4) 
o beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse aktiv mitzugestalten (UK 1) 
o erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2) 
o analysieren ökonomische Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 
o wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an (MK 2)  
o ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus Texten (MK 

3) 
o erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4) 
o führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5) 
o reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernprozess (MK 6) 
o präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und strukturiert (MK 7) 
o gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität (MK 

8) 
o beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher 

Teilhabe (UK 1) 
o beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und 

gesellschaftliche Interessen (UK 2) 
o bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 

Entscheidungsprozesse (UK 3) 
o setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5) 
o vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 

Sichtweisen (HK 1) 
o artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen (HK 3) 
o stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen Position konkurrieren (HK 4)   
o erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 

5)  
o artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 

7) 

 

Medienkompetenzrahmen  

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen; 2.2 Themenrelevante Informationen 
aufbereiten; 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
o Demokratie lernen: Was gehört dazu?  
o Mitmachen in der Demokratie: Lohnt sich das?  
o Demokratie gestalten zum Thema Klimapolitik  

 
Zeitbedarf: 
ca. 8 Stunden  



Unterrichtsvorhaben III: 
Politik im Bundesland: Beispiel Nordrhein-Westfalen 
(Buch Kapitel: Politik im Bundesland“) 

 
Schwerpunkte: (Inhaltsfelder 1;2) 

o demokratische Institutionen auf landes- und Bundesebene  
o Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System,  
o Partizipation in der Zivilgesellschaft  

 
Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

o stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates dar, (SK 1) 

o benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK 4) 

o beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse aktiv mitzugestalten (UK 1) 

o beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK 1) 
o erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2)  
o recherchieren und analysieren Informationen und Daten (MK 1) 
o wenden Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an (MK 2)  
o ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus Texten (MK 

3) 
o erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4) 
o reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernprozess (MK 4) 
o präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und strukturiert (MK 7) 
o gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität 

(MK8) 
o beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher 

Teilhabe (UK 1)  
o setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 1) 
o beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Entscheidungen (UK 6) 
o vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 

Sichtweisen (HK 1) 
o setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen 

Sachverhalten intentional ein (HK 2) 
o stellen Positionen dar, die mit ihrer eigenen Position konkurrieren (HK 4) 

Medienkompetenzrahmen  

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge anwenden; 2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 
durchführen; 2.2 Themenrelevante Informationen aufbereiten ; 4.1 Medienprodukte 
adressatengerecht planen; 4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen; 5.3 Chancen 
und Herausforderungen von Medien für die eigene Identitätsbildung nutzen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
o Warum geht es in der Landespolitik?  
o Was haben Jugendliche mit der Landespolitik zu tun?  
o Das Bundesland Nordrhein-Westfalen  
o Landespolitik kontrovers  

 
Zeitbedarf: 
ca. 5 Stunden  
 



Unterrichtsvorhaben IV: 
Jugendliche in der Welt des Konsums 
(Buch Kapitel: „Jugend und Verbraucherschutz“) 

 
Schwerpunkte: (Inhaltsfelder 1;3;4;5;8) 

o Handeln als Verbraucher/-innen  
o Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge  
o Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von 

Verbraucherrechten  
o Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein  
o Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter  

 
 
Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

o stellen die Bedeutung von allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie gesetzlichen 
Regelungen zur Geschäftsfähigkeit dar (SK 1) 

o beschreiben Regelungen zur Verbraucherin- formation und Aufgaben von 
Verbraucherschutzzentralen, (SK 3) 

o analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige 
Entwicklung, (SK 4) 

o beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von 
Unternehmen. (SK 5) 

o beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für Verbraucherinnen und 
Verbraucher, (UK 1) 

o bewerten die Durchsetzungsmöglichkeiten der Interessen von Verbraucherinnen und 
Verbrauchern, (UK 2) 

o bewerten ihr Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher in Bezug auf 
nachhaltige Entwicklung. (UK 3) 

o beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK 1)  
o erläutern ökonomische Strukturen (SK 2) 
o analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 

4) 
o wenden geeignete Fachmethoden zur Informationsgewinnung an (MK 2)  
o ermitteln unterschiedliche Positionen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen 

Texten (MK 3) 
o erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4) 
o präsentieren Ergebnisse adressatengerecht und strukturiert (MK 7) 
o gestalten Medienprodukte (MK 8) 
o beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer Teilhabe (UK 1) 
o beurteilen kriterienorientiert wirtschaftliche Interessen (UK 2)  
o bewerten Strukturen innerhalb ökonomischer Entscheidungsprozesse (UK 3) 

o   UK 4 begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

o   UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5) 

o   UK 6 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische 
Entscheidungen (UK 6) 

o   HK 2 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte fachbezogen ein (HK 2) 

o   HK 7 artikulieren konstruktive Kritik  

Medienkompetenzrahmen  

2.1 Informationsrecherche zielgerichtet durchführen; 2.2 Informationsauswertung; 6.1 
Grundlegende Prinzipien der digitalen Welt kennen, verstehen und bewusst nutzen.; 6.2 
Algorithmische Muster und Strukturen in verschiedenen Kontexten erkennen, nachvollziehen 



und reflektieren 6.4 Einflüsse von Algorithmen und Auswirkung der Automatisierung von 
Prozessen beschreiben und reflektieren  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

o Gekauft ist gekauft: Ist das immer rechtens?  
o Klug shoppen: Wie kann man das lernen?  
o Nachhaltig konsumieren: Muss es stets das neueste Handy-Modell sein?  
o Wie sollen Verbraucherinnen und Verbraucher mit Werbung umgehen?  
o Einkaufswelt Internet: attraktiv oder eher riskant?  
o Warum ist Verbraucherschutz wichtig?  

 
Zeitbedarf: 
ca. 10 Stunden  
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben V: 
Umgang mit Geld im digitalen Zeitalter 
Buch Kapitel: „Massenmedium Internet und Jugend und Verbraucherschutz“) 

 
Schwerpunkte: (Inhaltsfelder 1;2;3) 

o Wirtschaftliches Handeln  

o Markt, Marktprozesse, Wirtschaftskreislauf  

o Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter  

o Handeln als Verbraucher/-innen  

o Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung  

 
Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

o beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und Zahlungsverkehr (SK 

3) 

o erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und Haushalten im Wirtschaftskreislauf 

(SK 5) 

o beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung (UK 4) 

o erläutern die Ursachen von Verschuldung (SK 2) 
o analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit (SK 4) 
o beschreiben fachbezogen Sachverhalte (SK 1) 
o erläutern ökonomische Strukturen (SK 2) 
o analysieren ökonomische Prozesse (SK 3) 
o erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4) 
o führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5).  
o gestalten Medienprodukte (MK 8) 
o begründen ein eigenes Urteil (UK 4)  
o setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5) 
o artikulieren konstruktive Kritik (HK 7) 

 
Medienkompetenzrahmen  
  
3.4 Persönliche, gesellschaftliche und wirtschaftliche Risiken und Auswirkungen von 



Cyberkriminalität erkennen.; 6.1 Grundlegende Prinzipien der digitalen Welt kennen, 
verstehen und bewusst nutzen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

o Wie geht man klug mit Geld um?  
o In Zukunft nur noch digital: eine super Chance oder eher gefährlich?  
o Jugendliche im Umgang mit persönlichen Daten. 
o Internetmissbrauch Cybermobbing: eine Gefahr für alle? 
o Vorsicht Computersucht  
o Wie sehen Expertinnen und Experten den Einsatz von Computer und Internet? 
 

Zeitbedarf: 
ca. 6 Stunden  
 
 
 

Aktuelle Themen können jederzeit aufgegriffen werden. 

 

 

  



Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I:  
Schule – und was dann? Auf dem Weg zur Berufswahl – Lebensplanung im Spannungsfeld 
sozialer Erwartungen und persönlicher Verantwortung sowie eigene Erfahrungen im Rahmen 
von Berufsfelderkundungen machen (KAoA) 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf 
Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 
strukturiert (MK 7), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 
(UK 1), 

 realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 
Verantwortung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 
Verantwortung (IF 4) 

– Berufswahl und Berufswegeplanung; Ausbildung, Studium, unternehmerische 
Selbstständigkeit (IF 6) 

– Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien (IF 6) 

– Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk (IF 6) 

– Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (IF 6) 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

  



Unterrichtsvorhaben II:  

Haben wir die ideale Wirtschaftsordnung? – Die Soziale Marktwirtschaft im Spannungsfeld 
unterschiedlicher Interessen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte 
mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK1),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 
(UK 1),  

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene, wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer 
Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen (HK1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Freie und soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 

– Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen (IF 6) 

– Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6) 

– Betriebliche Mitbestimmung (IF 6) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 7 möglich, z.B. Prinzipien der sozialen Sicherung 

Bezug zu IF 10 möglich, z.B. Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von 
Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale 
Arbeitsteilung 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

 
  



Unterrichtsvorhaben III: 

Gleiches Recht für alle? – Grund- und Menschenrechte: Welche Bedeutung haben sie für 
uns und wie bewältigen wir die Herausforderung ihrer Durchsetzung vor dem Hintergrund 
von Migration? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit 
ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen 
Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen 
Medienangeboten (MK 1), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK4), 

 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

 artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr 
eigenes Handeln (HK3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 11Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 

– Migration (IF 11) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, 
Grundrechtsbindung (IF 2) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 2 möglich 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

 

 
  



Unterrichtsvorhaben IV:  

Welche Folgen hat mein Konsum? – Nachhaltiges Handeln in einer vernetzten Wirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure 
mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen 
Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen 
Medienangeboten (MK 1), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1)   

 Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

 Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer 
nachhaltigen Energieversorgung (IF 10) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 8 Std. 

 
  



Unterrichtsvorhaben V:  

Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland: Wie kann Demokratie lebendig gestaltet 
werden? – Aktuelle Herausforderungen für den demokratischen Verfassungsstaat 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure 
mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe 
(UK 1),  

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen (HK1). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik 
Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der 
Bundesrepublik Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, 
Grundrechtsbindung (IF 2) 

– Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

– Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

 

Hinweise:  

Bezug zu UV IX möglich; Fokussierung auf die Bundesebene 

 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

 

Aktuelle Themen können jederzeit aufgegriffen werden. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I:  

Sind unsere Arbeitsplätze in Gefahr? – Globalisierung als Chance und Herausforderung für Arbeits- und 
Gütermärkte 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, 
internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung (IF 10) 

– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft (IF 10) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb  

Bezug zu IF 6 möglich, z.B. Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 20 

Unterrichtsvorhaben II:  

Friedens- und Sicherheitspolitik in der globalisierten Welt am Beispiel des Nahostkonfliktes: Welche 
Chancen gibt es für eine friedlichere Welt? 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen 
und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO (IF 11) 

– Migration (IF 11) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zum IF 11 möglich, z.B. UN-Menschenrechtscharta  

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III:  

Soziale Sicherung heute und morgen: Kann der Staat für soziale Gerechtigkeit sorgen? – Soziale 
Ungleichheit, Prinzipien sozialer Sicherung und aktuelle Herausforderungen des deutschen Sozialstaats  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Soziale Ungleichheit (IF 7) 

– Prinzipien der sozialen Sicherung (IF 7) 

– Säulen des Sozialversicherungssystems (IF 7) 

– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien (IF 7) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IV:  

Welche Bedeutung hat Europa für mich?  

Die Europäische Union – Erfolge Krisen und Herausforderungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen 
und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 
selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 9 Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Europa als Wertegemeinschaft (IF 9) 

– Institutionen der Europäischen Union (IF 9) 

– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 

– Grundzüge der Europäischen Währungsunion (IF 9) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

 

 

Aktuelle Themen können jederzeit aufgegriffen werden. 
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Sozialwissenschaften in der Oberstufe  

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Wie wir werden was wir sind – Alltag und Alltagskonflikte im 
Leben von Jugendlichen 
 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 2 (Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

 Sozialisationsinstanzen  

 Verhalten von Individuen in Gruppen  

 Identitätsmodelle  

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenzen: 

 erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren 
an (MK 2) 

 präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK 7) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse  und 
übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 
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Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Das Individuum in der Gesellschaft  - Individualität und 
gesellschaftliche Zwänge im Leben von Jugendlichen  
 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit  

 Identitätsmodelle  

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

 Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie  
 
Zeitbedarf: 15  Std. 

 
Kompetenzen: 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte,  Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven (MK 4) 

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen 
– auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

 stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen Materialien heraus (MK 12) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 

 beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Wirtschaftliche Akteure im Spannungsverhältnis  
 
 
Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung), IF 3 (Individuum 
und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen  

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

 
Zeitbedarf: 15 Std. 

Kompetenzen: 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen (MK 15) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 

 entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen 
diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 
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Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Die Soziale Marktwirtschaft – eine Erfolgsgeschichte? 
 
 
Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

 Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenzen: 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text-
sorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie  Interessen der Autoren (MK 1) 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse  und 
übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Demokratie – Herausforderung und Perspektiven für das 
Individuum und die Gesellschaft  
 
 
Inhaltsfelder: IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 
(Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 Demokratietheoretische Grundkonzepte 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 
NGOs 

 Gefährdungen der Demokratie  

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

 
Zeitbedarf: 25 Std. 

 
Kompetenzen: 

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen 
– auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein (MK 10) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen (MK 15) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK 14) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse  und 
übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer (HK 4) 

 
 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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 Q1 GK  

Jgst. 
Q1 

IF IV  Wirtschaftspolitik, IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Unterrichtsvorhaben I:  
 
Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung?  

 Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: 
Wachstum – das Maß aller Dinge? 

 Abschied vom Wachstumszwang? – Alternative 
„Wohlstandsindikatoren“ und „Postwachstumsökonomie“ 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

 
Zeitbedarf: 9 Std 
 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Text (u. a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer 
und politikwissenschaftlicher Perspektive darstellen (MK 8); 

 in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 
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Q1 IF IV (Wirtschaftspolitik) 
 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, 
Preisniveau, Beschäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 
 
 
 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Aussage- und Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Text (u. a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher 
Modelle und Theorien ermitteln – auch vergleichend - und 
diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität identifizieren und überprüfen (MK 16); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3). 
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Jgst. 
Q1 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, 
Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und 
Instrumente der Wirtschaftspolitik in Deutschland 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der 
Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter 
den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und 
Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit analysieren 
(MK 15); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 
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Q1 Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, 
Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben IV 
 
Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie 
funktioniert sie? – Grundstrukturen und politische 
Handlungsfelder der EU 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen 
sowie Institutionen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und 
politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 
 

Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven analysieren (MK 4);  

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen 
Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung ermitteln 
(MK 17); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen) (MK 18); 

 sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen 
(HK 5). 
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Q1 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
„Früher“ und heute“: Wie hat sich unsere Gesellschaft 
verändert? - Bereiche, Merkmale und Tendenzen des sozialen 
Wandels in Deutschland 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel  

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Q1 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 
(Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
identifizieren und überprüfen (MK 16); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 
4); 

 politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien 
entwickeln und diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durchführen (HK 6); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Q1 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im 
Spannungsfeld von Markt und Staat 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumenten einsetzen (MK 10); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
darstellen (MK 6); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt 
der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung und deren Veränderung ermitteln (MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3); 

 in simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten(HK 
4); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 81 Stunden 
 
Jgst. 
Q2 

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, 
Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Hat Europa eine Zukunft? - Zentrale Herausforderungen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen 
sowie Institutionen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und 
politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 
 
 

Kompetenzen: 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumentationen einsetzen (MK 10); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des 
eigenen Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen 
Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten Materialien herausarbeiten 
(MK 12); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen 
Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung ermitteln 
(MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3): 
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Q2 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege 
und Konflikte in aller Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen 
und Möglichkeiten der UNO 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen) ermitteln (MK 18); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
analysieren (MK 19); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung 
analysieren (MK 20); 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden 
(HK 3). 
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Q2 Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 
(Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben X:  
 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- 
und Menschenrechten sowie Demokratie in der internationalen 
Friedenspolitik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien 
sowie NGOs 

 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 
 
 

Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln 
(MK 5); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3). 

Q2 Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 
(Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung) 
 
Unterrichtsvorhaben XI:  
 
Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
[Schwerpunkt: Rolle des IWF als Akteur in internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen] 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 15 Std 
 

Kompetenzen: 

 fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften 
erheben und statistische Verfahren anwenden (MK 2); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer 
und politikwissenschaftlicher Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozial-wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozial-wissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 im Unterricht selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse 
praktizieren und dabei Verantwortung für ihr Handeln 
übernehmen (HK 1); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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 Unterrichtsvorhaben XII: 
 
Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden  
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 69Stunden 
 
 
 
 
 
 Q1 LK  

Jgst. 
Q1 

IF IV  Wirtschaftspolitik, IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Unterrichtsvorhaben I:  
 
Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung?  

 Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: 
Wachstum – das Maß aller Dinge? 

 Abschied vom Wachstumszwang? – Alternative 
„Wohlstandsindikatoren“ und „Postwachstumsökonomie“ 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

 
Zeitbedarf: 16 Std. 
 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Text (u. a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer 
und politikwissenschaftlicher Perspektive darstellen (MK 8); 

 in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 
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Q1 IF IV (Wirtschaftspolitik) 
 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, 
Preisniveau, Beschäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
 
 
 
 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Aussage- und Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Text (u. a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher 
Modelle und Theorien ermitteln – auch vergleichend - und 
diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität identifizieren und überprüfen (MK 16); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3). 
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Jgst. 
Q1 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, 
Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und 
Instrumente der Wirtschaftspolitik in Deutschland 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der 
Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter 
den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und 
Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit analysieren 
(MK 15); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 
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Q1 Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, 
Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben IV 
 
Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie 
funktioniert sie? – Grundstrukturen und politische 
Handlungsfelder der EU 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen 
sowie Institutionen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und 
politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
 

Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven analysieren (MK 4);  

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen 
Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung ermitteln 
(MK 17); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen) (MK 18); 

 sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen 
(HK 5). 
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Q1 Inhaltsfeld: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 
 
Unterrichtsvorhaben V:  
 
Der Euro und die Schuldenkrise – Wie kann den Ländern 
geholfen werden? Die Sicherung der gemeinsamen Währung. 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische 
Geldpolitik 

 Europäische Währung und europäische Integration 
 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung 
analysieren (MK 20); 

 für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne 
entwerfen und fach-, situationsbezogen und adressatengerecht 
die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Q1 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
„Früher“ und heute“: Wie hat sich unsere Gesellschaft 
verändert? - Bereiche, Merkmale und Tendenzen des sozialen 
Wandels in Deutschland 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel  

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Q1 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 
(Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
identifizieren und überprüfen (MK 16); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 
4); 

 politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien 
entwickeln und diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durchführen (HK 6); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 



 45 

Q1 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im 
Spannungsfeld von Markt und Staat 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 

 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumenten einsetzen (MK 10); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
darstellen (MK 6); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt 
der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung und deren Veränderung ermitteln (MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3); 

 in simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene 
Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten(HK 
4); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Q1 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Unterrichtsvorhaben IX: 
 
„Work-Life-Balance“ - Veränderungen in den Bereichen 
Wirtschaft und Arbeit 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumenten einsetzen (MK 10); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten Materialien herausarbeiten (MK 
12); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung 
analysieren (MK 20); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – Leistungskurs: 134 Stunden 
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Jgst. 
Q2 

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, 
Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben X: 
 
Hat Europa eine Zukunft? - Zentrale Herausforderungen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen 
sowie Institutionen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und 
politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
 
 

Kompetenzen: 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argumentationen einsetzen (MK 10); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des 
eigenen Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen 
Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten Materialien herausarbeiten 
(MK 12); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen 
Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung ermitteln 
(MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3): 
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Q2 Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Unterrichtsvorhaben XI: 
 
Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege 
und Konflikte in aller Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen 
und Möglichkeiten der UNO 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen) ermitteln (MK 18); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
analysieren (MK 19); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung 
analysieren (MK 20); 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden 
(HK 3). 
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Q2 Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 
(Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben XII:  
 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- 
und Menschenrechten sowie Demokratie in der internationalen 
Friedenspolitik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien 
sowie NGOs 

 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 
 

Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln 
(MK 5); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3). 

Q2 Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 
(Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung) 
 
Unterrichtsvorhaben XIII:  
 
Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
[Schwerpunkt: Rolle des IWF als Akteur in internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen] 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

Kompetenzen: 

 fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften 
erheben und statistische Verfahren anwenden (MK 2); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer 
und politikwissenschaftlicher Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozial-wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozial-wissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 im Unterricht selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse 
praktizieren und dabei Verantwortung für ihr Handeln 
übernehmen (HK 1); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Q2 Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 
(Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Unterrichtsvorhaben XIV: 
 
Auf dem Wege zu einer Weltwirtschaftsordnung? – „Global 
Economic Governance“ durch internationale Organisationen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Welthandelsorganisation, IWF, Weltbank 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen 
Parteien sowie NGOs 

 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Kompetenzen: 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender 
vermitteln und die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls erweitern (HK 7); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden (HK 3). 

 
 

 Unterrichtsvorhaben XV: 
 
Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden  
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – Leistungskurs: 116 Stunden 
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Leistungskriterien im Fach Sozialwissenschaften  
 

Lernerfolgsüberprüfungen 
 
Grundsätze (entnommen aus den Richtlinien Sozialwissenschaften, S.64) 
Die Grundsatze der Leistungsbewertung ergeben sich aus den entsprechenden Bestimmungen der Allgemeinen Schulordnung (§§21 bis 23). Für das 
Verfahren der Leistungsbewertung gelten die §§ 13 bis 17 der Verordnung über den Bildungsgang und die Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe 
(APO-GOST). 
Die Leistungsbewertung ist Grundlage für die weitere Förderung der Schülerinnen und Schüler, für ihre Beratung und die Beratung der 
Erziehungsberechtigten sowie für Schullaufbahnentscheidungen. 
Folgende Grundsätze der Leistungsbewertung sind festzuhalten: 
▪ Leistungsbewertungen sind ein kontinuierlicher Prozess. Bewertet werden alle von den Schülerinnen und Schülern im Zusammenhang mit dem 

Unterricht erbrachten Leistungen (vgl. Kapitel 4.2 und 4.3). 
▪ Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Unterrichtsziele, -gegenstände 

und die methodischen Verfahren, die von den Schülerinnen und Schülern erreicht bzw. beherrscht werden sollen, sind in den Kapiteln 1 bis 3 dargestellt. 
Leistungsbewertung setzt voraus, dass die Schülerinnen und Schüler im Unterricht Gelegenheit hatten, die entsprechenden Anforderungen in Umfang 
und Anspruch kennen zu lernen und sich auf diese vorzubereiten. Die Lehrerin bzw. der Lehrer muss ihnen hinreichend Gelegenheit geben, die 
geforderten Leistungen auch zu erbringen. 
▪ Bewertet werden der Umfang der Kenntnisse, die methodische Selbstständigkeit in ihrer Anwendung sowie die sachgemäße schriftliche und mündliche 

Darstellung. Bei der schriftlichen und mündlichen Darstellung ist in allen Fallen auf sachliche und sprachliche Richtigkeit, auf fachsprachliche Korrektheit, 
auf gedankliche Klarheit und auf der Aufgabenstellung angemessene Ausdrucksweise zu achten. Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit 
in der deutschen Sprache werden nach §13 (6) APO-GOST bewertet. Bei Gruppenarbeiten muss die jeweils individuelle Schülerleistung bewertbar sein. 
▪ Die Bewertung ihrer Leistungen muss den Schülerinnen und Schülern auch im Vergleich mit den Mitschülerinnen und Mitschülern transparent sein. 
▪ Im Sinne der Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung sollen die Fachlehrerinnen und Fachlehrer ihre Bewertungsmassstäbe untereinander offen 

legen, exemplarisch korrigierte Arbeiten besprechen und gemeinsam abgestimmte Klausur- und Abituraufgaben stellen. 
▪ Die Anforderungen orientieren sich an den im Kapitel 5 genannten Anforderungsbereichen. 

 

Weil sich die Praxis des Faches und die geforderten Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz und 
Handlungskompetenz) einer Beschränkung auf vergleichbares Abtesten von Wissen häufig entziehen (müssen), ist es wichtig, diese vier 
Bereiche bei den Schülern gleichermaßen zu entwickeln, zu fordern und dann auch zu bewerten. 
 
Die Fachschaft macht sich deshalb die folgenden Aussagen des Lehrplanentwurfs (S.31) zu eigen: 

„.....Da im Pflichtunterricht der Fächer des Lernbereichs Gesellschaftslehre der Sekundarstufe 1 keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen 

vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht.“ Dabei bezieht sich die 

Leistungsbewertung insgesamt auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen und nutzt unterschiedliche Formen der 

Lernerfolgsüberprüfung.“ 
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Bereiche der sonstigen Leistung 
▪ Mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Gespräch, Kurzvorträge und Referate), 
▪ Schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios) 
▪ kurze schriftliche Übungen 
▪ Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen Handelns (z.B. Rollenspiel, Recherche, Befragung, Erkundung, Präsentation). 

 
Gewichtung im Fach Politik/Wirtschaft  
Die Fachschaft beschließt, die mündlichen Beiträge zum Unterricht mit ca. 50% zu bewerten, 
die anderen drei Bereiche zusammen mit ebenfalls ca. 50% (z.B. ca. 20% für kurze schriftliche Übungen und ca.30% für schriftliche Beiträge und/ 
oder für Beitrage schüleraktiven Handelns). 
 
Gewichtung im Fach Sozialwissenschaften und im Differenzierungsbereich Wirtschaft/Soziales 
Die Leistungsbewertung im Fach Sozialwissenschaften und Wirtschaft und Soziales erfolgt im Verhältnis von ca. 50% für die schriftlichen Arbeiten 
und ca. 50% für sonstige unterrichtliche Leistungen. Zu diesem letzten Bereich zählen anteilmäßig neben den mündlichen Beiträgen zum Unterricht 
ebenfalls (wie im Fach Politik/ Wirtschaft) schriftliche Beiträge zum Unterricht und Beiträge zum eigenverantwortlichen Handeln, in der Regel jedoch 
nicht die kurzen schriftlichen Übungen. 
 
 
 

Grundsätze der Leistungsbewertung  
 
Grundsätzlich gilt: 
1. Der/ die Unterrichtende sorgt für Transparenz hinsichtlich der Bewertungskriterien zu Beginn jeden Halbjahres. Er/ sie verpflichtet sich nach 
(Termin)Absprache Auskunft über den Leistungsstand zu geben. 
2. Die Förderung der deutschen Sprache ist auch Aufgabe des Faches Sozialwissenschaften (vgl. §6 Abs. 6 APO-SI und VV zu § 6 Abs.6 APO-SI, Ziffer 
6.6.1 sowie APO-GOST §13 Abs.2) und fließt in die Notengebung ein. 
3. Leistungen sind grundsätzlich nach ihrer Qualität: Reproduktion (Anforderungsbereich I), Transfer (Anforderungsbereich II), Problemerfassung, -
lösung und Beurteilung (Anforderungsbereich III) und Quantität (nie, selten, häufig, regelmäßig) zu beurteilen. 
4. Jeder/ jede Fachlehrer/in vergibt die Noten unter Berücksichtigung der hier aufgeführten Prinzipien in eigener Verantwortung. 
 
Sekundarstufe I 
Die Leistungsbeurteilung im Fach Sozialwissenschaften in der Sekundarstufe I bezieht sich auf konzeptbezogene Kompetenzen (Umgang mit 
Fachwissen durch Modelle und Theorien systematisiert und strukturiert) und prozessbezogene Kompetenzen (Handlungsfähigkeit bei der 
Erkenntnisgewinnung, Bewertung und Kommunikation). 
 
Sekundarstufe II 
Die Leistungsbewertung bezieht sich auf Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Anfertigen von Hausaufgaben und Lernzielkontrollen. Sie basiert auf den 
gültigen Lehrplänen für die Sekundarstufe II. 
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Schriftliche Leistungen und Sonstige Mitarbeit werden in der Sekundarstufe II, falls das Fach mit Klausuren belegt wurde, in der Regel im Verhältnis 
50:50 gewertet. 

In der Sekundarstufe II wandelt sich das Verhältnis von „Holschuld“ - „Bringschuld“ zu Lasten der Schüler/innen. Der Lehrer/ die Lehrerin ist damit 

aber nicht vollkommen von der Verpflichtung einer Aufforderung zur Beteiligung entbunden (vgl. § 48 Abs. 2 Schulgesetz, Erläuterung Nr. 2.6). 

(Tabelle zur Notenvergabe, siehe Anhang PDF Tabelle)          Stand: 3.8.2020 
 
 
 


